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Kubas  Vergangenheit,  Gegenwart  und  Zu‐
kunft auf 180 Seiten zusammenzufassen ist ein ge‐
wagtes Unterfangen, das unweigerlich lückenhaft
bleiben muss.  Im Zentrum der vorliegenden Pu‐
blikation steht freilich das Kuba seit der Revoluti‐
on 1959, eingebettet in den historischen Kontext
seit Ende des Unabhängigkeitskampfes 1898 und
die aus dieser Geschichte und der Gegenwart ge‐
zogenen  Schlussfolgerungen  für  mögliche  Zu‐
kunftsperspektiven. Lievesley gibt sich dabei als
Beobachterin zu erkennen, die die kubanische Re‐
volution – wie so viele ihrer Generation – mit an‐
fänglichem Enthusiasmus als  eine  revolutionäre
Alternative  begrüßten,  dann  jedoch  vielen  Ent‐
wicklungen gegenüber immer mehr Skepsis ent‐
wickelten, vor allem aufgrund der fehlenden ge‐
sellschaftlichen  Diskussionsfreiheit.  Lievesley  ist
daran gelegen, diese anhaltende Ambivalenz ge‐
genüber  vielen  Phänomenen  der  Revolution  zu
formulieren, ohne jedoch das gesamte soziale Ex‐
periment  zu  verurteilen.  Gleichzeitig  betont  sie
das nationale Selbstbestimmungsrecht des revolu‐
tionären Kuba. 

Die  von  ihr  eingangs  erwähnten  möglichen
Zukunftsperspektiven der Insel über den Tod Fi‐
del Castros hinaus müssen jedoch genauso speku‐
lativ  bleiben  wie  die  unzähliger  Publikationen,
die seit Beginn der 1990er-Jahre verfasst wurden:
Jeder  der  heute  über  die  Zukunft  Kubas  speku‐
liert,  hinkt  der Zeit  und den Entwicklungen un‐
weigerlich hinterher. (Die Rezensentin wurde we‐
nige Tage nach dem krankheitsbedingten tempo‐
ralen Rückzug Fidel Castros Ende Juli auf den vor‐
liegenden Titel aufmerksam – sieben Wochen spä‐
ter,  als  die  Rezension auf  Kuba verfasst  wurde,
vermochte  niemand  überzeugende  Aussagen
über  zu  erwartende  politische,  wirtschaftliche
oder gesellschaftliche Veränderungen auf der In‐
sel  zu  machen,  außer  vielleicht  festzustellen:
„Todgesagte leben länger“.) 

Die  Autorin  versucht  sich  der  kubanischen
Realität  aus  verschiedenen  Perspektiven  zu  nä‐
hern:  Das erste  Kapitel  behandelt  Kuba aus US-
amerikanischer  Sicht,  aus  der  heraus  Kuba  der
größte  Störfaktor  der  Hegemonie  der  USA  über
Lateinamerika  während  der  Kalten  Kriegs-Ära
war. Das zweite Kapitel nähert sich der „nationa‐



len Identität“ der Kubaner. Das dritte Kapitel re‐
sümiert die revolutionäre (vor allem nach der Re‐
volution evozierte und konstruierte) Tradition Ku‐
bas. Kapitel 4 behandelt die „heroische Periode“,
die 1960er-Jahre der Revolution. Das fünfte Kapi‐
tel beschäftigt sich mit der Innen- und Außenpoli‐
tik  Kubas.  Die  beiden letzten Kapitel  behandeln
das  Verhältnis  zwischen  Staat  und  Zivilgesell‐
schaft  sowie die  tiefe  Wirtschaftskrise („Spezial‐
periode“) Kubas seit Beginn der neunziger Jahre
nach dem Niedergang des Sozialismus in Osteuro‐
pa und gewähren den bereits erwähnten Ausblick
auf  die  Zukunft  der  Insel.  Konsequent  ist  dabei
ihre  Perspektive,  die  neuere  und  neueste  Ge‐
schichte der Insel in ihrer regional- und globalhis‐
torischen Reichweite zu interpretieren, womit sie
im  Trend  der  neueren  Publikationen  zu  Kuba
liegt. 

Die originellsten Kapitel der Publikation sind
diejenigen, in denen die Autorin gesellschaftliche
Phänomene diskutiert,  vor allem weil sie konse‐
quent  die  Perspektive  der  kubanischen  Frauen,
der afrokubanischen Bevölkerung und der gesell‐
schaftlichen  Randgruppen,  der  Homosexuellen
beiden Geschlechts, in ihre Darstellung integriert.
Positiv hervorzuheben ist auch die lateinamerika‐
nische Perspektive auf die kubanische Revolution
und der von ihr ausgehende Vorbildcharakter für
die  revolutionären  Bewegungen  Lateinamerikas
ab den 1960er-Jahren.  Schwächer  fällt  hingegen
das  Kapitel  über  die  so  genannten  „revolutio‐
nären Traditionen“ Kubas aus.  Es greift  zu kurz
und ist an manchen Stellen unzureichend recher‐
chiert.  Auch  das  vierte  Kapitel  leidet  unter  der
Kürze:  Die beiden wichtigsten Errungenschaften
der Revolution, Gesundheit und Bildung, auf die
sich die Autorin später noch mehrfach positiv be‐
zieht, werden auf einer Seite abgehandelt. Die Al‐
phabetisierungskampagne  des  Jahres  1961  bei‐
spielsweise,  bis heute in vieler Hinsicht eine er‐
folgreiche und einzigartige Massenmobilisierung,
mit der die gesamte Insel binnen eines Jahres le‐
sen und schreiben lernte, bleibt unerwähnt. 

Die Publikation stützt sich leider ausschließ‐
lich auf englischsprachige Literatur vor allem aus
den  USA  und  Großbritannien,  bzw.  auf  einige
Übersetzungen aus dem Spanischen. Stimmen aus
Kuba bzw.  Perspektiven aus  spanischsprachigen
oder anderen europäischen Ländern, fehlen gänz‐
lich. Die Literatur, die die Autorin verwendet, ist
jedoch gut zusammengefasst und auf dem neues‐
ten Stand. Da es sich jedoch um eine reine Litera‐
turarbeit  handelt,  birgt  die  Publikation  keine
wirklich neuen Erkenntnisse oder Forschungser‐
gebnisse. Sie spricht deshalb vor allem diejenigen
Leser an, die sich in Kürze über die kubanische
Geschichte  und  Gegenwart  informieren  wollen.
Auch für ein studentisches Publikum auf der Su‐
che  nach  weiterführender  Literatur  zu  spezifi‐
schen Themen kann der Band – mit der oben er‐
wähnten Einschränkung – von Nutzen sein. 
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If there is additional discussion of this review, you may access it through the network, at
http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/ 
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